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Abstrakt - NEUHÄUSLOVA-NovoTNA Z. et R. NEuHÄUSL (1971): Beitrag zur Kenntnis der 
Carpinion-Gesellschaften im subkontinentalen Teil Europas. - Preslia, Praha, 43 : 154-167. -
Auf Grund des tabellarischen und mathematischen Vergleiches der Gesellschaften Tilio-Carpi­
netum TRACZYK 1962 und Carici pilosae-Oarpinetum R. et Z. Nmrn. 1964 konnte nachgewiesen 
werden, dass diese beiden Einheiten als selbständige Assoziationen betrachtet werden können 
(Ähnlichkeitskoeffizient = 25 %). Das Tilio-Carpinetum (Assoz.-Differentialarten: Picea excelsa, 
Populus tremula, Sorbus aucuparia, Pinus silvestris, Rubus saxatilis, Dryopteris austriaca, Trien­
talis europaea) ist eine mehr hygrophilo Gesellschaft schwach boreokontinentalen Charakters. 
Das Carici pilosae-Carpinetum (Assoz.-Differentialarten: Fagus silvatica, Carex pilosa, Euphorbia 
amygdaloides, Dentaria bulbifera) weist dagegen schwach thermophile Tendenzen auf. Im Unt.flr­
schied von der vorigen Gesellschaft ist hier ein häufiges Vorkommen von subatlantisch-sub­
mediterranen bis submediterranen und subkontinentalen Arten auffüllend. Die floristische Struk­
tur dieser beiden Assoziationen ist aus Tab. 1 ersichtlich. 

Einleitung 

Die phytozönologische Bearbeitung der Eichen-Hainbuchenwälder Nord­
mährens und Schlesiens veranlasste uns die Assoziationen Tilio-Carpinetum 
TRACZYK 1962 und Carici pilosae-Carpinetum R. et Z. NEtrH. 1964 mitein­
ander zu vergleichen und genau zu charakterisieren. Gerade das Gebiet 
Nordmährens und Schlesiens bildet eine Kontaktzone dieser beiden Gesell­
schaften, von welchen die erste in Polen (ausgenommen den westlichen Teil) , 
die zweite in den niedrigen Lagen der slowakischen und mährischen Karpaten 
und in ihren südlichen und östlichen Randgebieten verbreitet ist . 

Um systematische Beziehungen dieser beiden Assoziationen auf einer ob­
jektiven und grossräumig gültigen Basis zu begründen , wurde auch ein 
mathematischer Vergleich der wichtigsten mitteleuropäischen Carpinion­
Gesellschaften aus der Tschechoslowakei, Polen, Deutschland, Rumänien und 
aus dem westlichen Teil der Sowjetunion durchgeführt (cf. NEUHÄUSL et 
NEUHÄUSLOVA 1970). Bereits der mathematische Vergleich des Carici pilosae­
Carpinetum aus der Mittel- bis Ostslowakei mit der nächstverwandten Klein­
polnischen Rasse des Tilio-Carpinetum wies eine sehr niedrige gegenseitige 
floristische Ähnlichkeit auf (M = 25 %), was uns berechtigt, das Tilio-Car­
pinetum und das Carici-Carpinetum als selbständige, gut gefasste Assozia ­
tionen zu werten. Die folgenden Ähnlichkeitsbeziehung~n zwischen euro­
päischen Carpinion-Gesellschaften bestätigen, dass der Ahnlichkeitskoeffi­
zient von 25 % für die Unterscheidung selbständiger Assoziationen als 
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genügend signifikant betrachtet werden kann. Die gegenseitige floristische 
Ähnlichkeit zwischen dem böhmischen Galio-Carpinetum nach R. et Z. NEUH. 

1968 (richtigere Bezeichnung: M elampyro nemorosi-Carpinetum sensu HART~ 
MANN et JAHN 1967) und dem mittel-ostslowakischen Carici pilosae -Carpi­
netum R. et Z. NEUH. 1964 gleicht 29 %, zwischen der ersten Assoziation und 
dem Galio-Carpinetum ÜBERD. 1957 auch 29 % (selbständige Assoziationen!), 
zwischen dem mittel-ostslowakischen Carici pilosae-Carpinetum und dem 
Carpino-Fagetum PAUCA 1941 beträgt dies 25 <Jlo und zwischen dem Carpino­
Pagetum und dem Querco-Carpinetum podolicwm SzAFER 1935 24 %. Das 
Carpino-Fagetum erwies sich als wenig heterogen und vom slowakischen 
Carici pilosae-Carpinetum deutlich abweichend. Auf Grund des mathema­
tischen Vergleiches wurde dagegen die Zugehörigkeit des Querco-Carpinetum 
podolicum und der Kleinpolnischen Rasse des Tilio -Carpinetum zu einer ein­
zigen Assoziation, dem Tilio-Carpinetum, bestätigt (M = 32 o/o). 

Da die bisher veröffentlichten synthetischen Tabellen des polnischen Tilio-Carpinetu;,1, 
e nt weder nur Differentialarten-Gruppen und nicht die gesamte Artengarnitur enthalten (cf. z.B. 
TRACZYK 1962a, b) oder nur das Aufnahmematerial aus einem beschränkten Gebiet zusammen­
fassen (cf. z . B . KORNAS 1968), wurde diese Assoziation nach den ursprünglichen Literaturan­
gaben (Aufnahme- oder synthetische Tabellen) tabellarisch neu bearbe itet. 

Die Gliederung des Tilio-Carpinetum in Rassen und Subassoziationen nach d en polnischen 
Autoren (TRACZYK 1962a, b; KoRNAS 1968 u. a.) wurde respektiert. Beim Tabellenvergleich wurden 
die Subassoziationen jedoch nicht unterschieden, weil ausse r dem Aufnahmematerial auch syn­
thetische Tabellen übernommen \vurden. 

Arbeitsmethodik 

Zum phytozönologischen Vergleich der Assoziationen Til,io-Carpinetum und Carici pilosae­
G' rpinetum diente uns ein homogenes Aufnahmematerial (nur selten synthetische Tabellen) 
poanischer und tschechoslowakischer Autoren (s. Tab. 1). Die Vertretung einzelner Sippen in ein­
zellnen Kolonnen der Vergleichstabelle (Tab. 1) wird nicht durch Stetigkeitsklassen, sondern 
durch ihren prozentuellen Ante il a usgedrückt. Die Vergleichstabelle wurde im wesentlichen nach 
den üblichen Methoden der Braun-Blanquetschen Schule zusammengestellt (cf. BRAUN-BLAN­
QUET 1964) . In d en einzelnen phytozönologischen Gruppen sind zuerst Arten der Baumschicht 
angeführt, diesen folgen Arten der Strauch-, Kraut, und Moosschicht, die abste igend nach ihrer 
sinkenden prozentuellen Vel'tretung angeordnet sind. Am Anfang jedel' soziologischen Arten­
gruppe (Verbands- bis Klassen-Kenn- und Trennarten und Begleiter) sind zuerst diejenigen Taxa 
angeführt, die nur eine dc l' beiden Assoziationen b evorzugen; diese Arten spielen jedoch im Rah­
men der mitteleurpäische n Carp'inion-Gesellschaften keine Holle von Assoziations-Differontial­
arten. Als Assoziations-Differentialarten werden nur RO lche Arten be trachtet, die im R ahmen 
der mittelouropäischen Carpüii.011 -Gesellschaften e ine deutliche Bindung nur an e ine Gesell­
schaft aufweisen und mindestens in einer Kolonne mit d em prozentuellen Anteil von ~ 20 % 
vertreten sind. (Deshalb wird z.B. Syrnphyturn tuberosum nicht als oin e Assoziations-Differential­
art; des Carici püosae-Oarp'inetum betrachtet, da diese Art a uch in anderen slowakischen Carpi­
nion-As::;oziat;ionon mit ein er oder wonigor gleichen Stetigkeit vorkommt). Zum Unterschied von 
ARsoziat ions-Charakterarton sind Assoz iations-Differontialarton auch in anderen Laub- oder 
Nadelwaldgeselli:;ch afben hüufig vertret en . T axa, die in ke inor Kolonne mit d0m '\rort ~ 5% 
vorkamen, wurden a us der Tabelle weggelassen . 

Dio Auffass1mg vo11 V1~getationsoinheiten (Assoz iatione n, S ubai:;soziatione n , Rasson) entsprich ti 
dor von Obordorfor und l\'lita rboitern (OBERDORFlm et al. 1967). D i!' chorologische CharakteriRtik 
oinzolner Arten wurden nach OmmoORFER (1962) angeführ t . 

Die gegenseitige flo ristische Ähnlichkeit (M) clor vergliehenen Vegotatiomminheiten \\ 11rd Fi 

Tlf\,('h CF;SKA (196G) boroch1t<"t" 

Ergebnisse de s Tab e ll enve rgleiches 

Die floristische Struktur des Tilio-Carpinetitm und des Carici pilosae..:Car­
pinetum ist aus Tab. 1 ersichtlich. Dieser Tabelle kann man einerseits eine 
Rcheinbar hohe floristische Ähnlichkeit dieser beiden Einheiten entnehmen, 
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Tab.l . - \' rgle1chstabelle der Assoziationen Tilio -Carpinetum 
und Carici pilosae-Carpinetum 

(S. Erläuterungen - S. 161 - 162) 

B 
SK 
B 
S]{ 

B 
SJ<: 
B 
~K 

K 

A HRoziatio11 

Kolonne 

Anzo,hl dor Aufnahrn<>u 

D - Ass. 

P icea excelsa LlNK 

Picea excelsa LINK 

Populus tremula L. 
Populu.-. tremula L. 
Sorbu3 aucuparia L. 
Sorlms aucuparia L. 
PiT1us silvestris L . 

A 

33il 

23 
27 
11 
17 

f) 

43 
21 

J>int1.s lJi lvestris L. 3 
Rubu8 saxatilis L. 2 

Tilio-Carpi1~etum 

B 

220 

5 
38 
~l5 

4 
oll 
3.5 

7 
27 
49 
25 

DryopterilJ austriaco (.T ACQ . ) \VovN.136 
Trientalis europaea L. 11 

-'---~~~~~~~-

B Fagus silvatica L . 
SK FagTM silvatica L. 
K Euphorbia, amygdaloirle.'1 L. 

0Mex pilosa. ScoP. 
Dent<Mia bulbifem I„. 

d - Hass0 

1 H 1 

1 34 1 

- 7 

B Abies alha MILL. 31 
SK Abies alba MILL. 28 
B Acer pseudoplatanus L. 29 
SK Acer p seudoplatanu.-. L . 36 

Rubu3 hirtu., W. K. 20 
l<. Polygonatum verticillat.um (L.) A1.1. . 20 

13 Acer platnnoidelJ L. 7 
SK Acer platanoides L. 16 
K Phegopteris dryopterü (L .) F•·~}; 5 

Equisetnm prnJenlJe EHRH. 7 

Oalium silvot ir um L . 

r'h. D - Verb . 

5 

\1 
J5 

2l 
3f.i 

1 
7 

]( H ep atiw nobilitt ::\lILL. 39 44 

13 Pr'lLnus aviu.m L. 
~K Prunutt avi1lm L . 
l\ Ranunculutt auricomu~ L . 

R Carpinus betulus L. 
8.K Garpinus betulus L. 

FJuon ymu8 europaeci L. 
Hedem helix L. 

K S tellaria holo.<Jtea, L. 
r:ampunula trach„lium L. 
Dactylis • polygarna (HORV~T. ) 

J,56 

Do:'d. 

M elampyrum n emoro„Hun L. 
Viola rnirabilis L. 
Vin ca minor L. 

·--- - - · 
4 1 

10 2 

87 
62 
17 
20 
55 
:l2 

1 

13 
7 

8 

87 
81 
43 
14 
87 
24: 

29 
24 

2:l 

l 

c 
293 

88 
68 
20 
16 

7 
52 

6 

24 
67 

8 

-,291 
~ 

1 
~~ II 
4!) 

~ 

81 

l 
~~ 

13 

82 
74 
17 

2 
86 

5 

10 
8 

17 

Carici pil. -Carpinetum 

D 

JOfi 

4 

5 
l 

51 
64 
68 
83 
51 

7 
J 

12 

E 

77 

3 
l 

56 
47 
69 
96 
39 

7 
34 

21 

:! ____ 5! 1 

80 94 
82 87 
JJ 18 

7 25 
-t3 20 
66 ~4 

40 
1! 

:J 
2 

81 

!5 

8 



Kolonnl'I A B c D E 

Ch,D Ordn. 

B Ulmus mrpin~folia GLED. 3 ll 4 
SK Ulmtlr'J carpin·~folia GLgo . 5 20 5 2 3 
B Malus silvestris MILL. 5 21 3 l 
SK Padus racemosa (LAM.) C. K . ScHN. 11 29 ij 

K Luzuln p-ilosa (.L.) WILLn . 54 60 32 4 
Ranunculw1 lannginosus L. 34 43 62 11 5 
Paris qu.adr~folia L. 34 :n 47 l 7 
Festuca giganlec' (L.) Vn.L . 18 31 ~~4 9 
Stachys silvatica L . 11 17 26 4 4 
Actaea spicat.fi L . 27 3 22 2 7 
Stellaria nemorwm L . 2 9 27 
Equisetum silvaticum L . 5 7 21 

M Eurhynchium zetterstedtii STÖRMER 27 31 46 
Mnium undulatum HBow. 14 30 23 ~ 3 
BJnrhynchium .</Wltrtzii (TURN.) 

WARNST. 12 30 10 

K S ymphytum tuberosum L . - 6 55 40 
Glechoma• hirsuta (W. K.) H1mM. 10 34 20 

B Ulmus scabra Mn.L. 3 7 1 
SK Ulmus ,<Jcabra l\'[[Ll„ 2 5 18 4 
B Tilia platyphyllos S c o1·. 6 
SK Tilia platyphyllos 8 c ul' . 4 8 l 

Daphne m ezereum L . 32 26 43 u 14 
Vihurm'm opulus L . 28 30 3 5 18 
Lonicera xyloste'U'ln J, . 23 11) 14 8 1 
Ribes alpinu.m L . 13 3 

K Lamiitm gnlcobdolou (L.) NATH. 79 (jfi 93 4ö 33 
Viola silvatica Fm ES 72 6;{ 7:l 65 81 
Carex digitata L . 58 61 !52 47 83 
Asperula odorata L. 43 14 68 54 86 
Polygonatwn ·1nultiflorum (L .) AI.L. 46 58 52 43 6 
Pulmonaria ojjici nal·i.q s. l. !)7 • 55• :rn• 54 '.H 
Mycelis muralis (L.) Ü U M . :~5 26 38 GO (j:) 

Asarum europaeurn L . !57 58 :~fi 33 3!) 

Milium effusum L . :rn 57 6r: ,) 21 21 
Dryopteris filix-mas (L.) S IIOTT 50 38 57 29 l{) 

Galium schu ltesi"i V E!';' I' 34 46 1 80 14 
San·icula europaea L. 26 15 36 20 38 
Uarex silvaüca H uD ' . 27 ao 26 14 Hi 
Calrimagrostis arundinacea (L.) 

ROTH 7 15 22 11 43 
N eottia nidus-avis (L.) [{, rc 1r. 5 10 7 26 4Q 
Epilobium montanum L . 17 ~ 11 25 27 
Mercuriali s perennis L. 22 13 l6 14 21 
Phyteurna spicatum L. 22 14 18 3 7 
Lilium martagon L. 11 2 6 11 25 
Rromus* benekenii (LitNGE) 

Sc n.-Km,L. 4 2 ! 6 36 

l:toµyrum thal·ictroides L. 6 12 a 8 8 

Banunculu .. ~ cnssubicus L . 14 11 10 5 8 

A.doxa mo.'lchatell-ina L. 11) 15 18 

Picaria. vc rna H os . em. HAY. 5 l ~j 18 •> 

Circaea lutetfona L. 13 11 7 2 ;3 

Lathraea squ.amaria L. 8 6 13 3 4 

Impatiens 1wli-langere L . 8 ti 18 

. Nur P1ilrnonar•ri* 0 /1 .~ cura (D u ..c.) MURB . 
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Kolonne A B c D E 

Carex remota L. 7 8 16 
A nernone ranu.nculoides L. 2 12 7 9 
Cephalanthera longifolia (L.) 

:FRITSCH 15 14 
Epipactis latifolia (L.) ALL. 9 2 9 7 
Primula elatior (L.) GRuFB. 17 8 1 
Salvia gltäinosa L. 8 6 8 
Senecio* Juchsii (GMEL.) DUR. 14 5 3 
Aposerü1 foetida (L.) LEss. 10 11 
Digitalis gmnd~flora MILL. 1 1 11 7 
Corydalis solida (L.) Sw. 4 9 5 
Hacquetia epipactis (ScoP.) DC. 2 16 
Myosotiß silvatica (EHRH.) HoFM. 10 3 4 
Chaerophyllum aromaticwn L. 4 9 3 
Cuviera eu.ropaea (L.) KoELER II 4 
Aruncus vulgaris RAFIN. 9 5 
Gagea lutea (L.) KER.-GAWL. 2 4 8 
Vicia dumetorum L. 1 3 10 
Cardamine impatien., L. 1 4 6 3 
Corydali~ cava (L.) ScHw. -KoERTE 4 1 8 
Euphorbia dulcis L. 11 
Prenanthes purpurea L. 7 4 
Arum mac1,tlatum L. 2 8 
Festuca silvatica (PoLL.) VILL. 8 
Symphytum cordatwrn W. K. 6 
D~ntaria, glandulosa W. K . 5 

Ch , D - Kl. 

Aegopodium podagraria L. 57 70 83 10 17 
Anemone nemorosa L . 79 55 67 18 

B Acer campestre L. 3 8 10 

• 
SK Acer campestre L. 3 55 48 

Crataegus oxyacantha L. 4 43 33 
Ligustrum v7J.,lgare L. 35 21 1 

K M elica unif lora l{ETZ. 69 78 
Melittis m elissophyllum L. 8 13 3 54 57 
Lathyrus niger (L.) BERNH . 1 1 60 43 
Chrysanthemum corymbosum L. 29 23 
Carex montana L. 5 11 33 
Festuca heterophylla LAM . 7 40 
H ypericum montan um L . 2 14 25 
Carex muricata L. 19 22 

B Tilia cordata MILL . 18 24 59 5 62 
SK Tilia cordata MILL. 21 36 71 24 75 
B Ji'raxinus excelsior L . 12 20 24 2 4 
SK Ji'raxinus excelsior L . 13 19 41 11 29 
B Sorbus torminalis (L.) CR. 7 
SK Sorbus torminali.~ (L.) CR. 12 13 
B Quercus cerris L. 11 
SK Corylus avellana L. 59 81 83 39 35 

Cornus sanguinea L . 22 21 1 41 30 
Euonymus verrucosa Scor. 18 39 13 8 18 
Oratnegus monogyna .JA CQ. 14 10 22 33 
Prunus spino8a L. 2 l 17 10 
Pirus commum:s L. 2 8 12 ::~ 

Rhamnus cathnrtica L. 3 8 3 5 l 
Cornns mas L. 10 10 

Staphylea pinnata T.1. 6 8 

A cer tataricum L . l :~ 
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Kolonne A B c D E 

K Poa nemoralis L. 44 45 14 81 94 
Lathyrus vernus (L.) BERNH. 40 39 55 78 86 
Melica nutans L. 59 54 21 23 66 
Geum urbanum L. 22 44 38 32 58 
Scrophularia nodosa L. 25 32 14 38 62 
Hieracium murorum L. 29 11 5 34 78 
Convallaria majalis L. 15 32 14 28 60 
Geranium robertianum L . 19 17 36 34 23 
Campanula persicijolia L . 11 8 8 36 64 
Brachypodium silvaf.iwm (L.) 

P.BEAUV. 15 26 17 17 34 
Moehringia trinervia (L.) CLAIRV. 24 27 20 14 27 
Viola riviniana Rc1rn. 14 20 5 29 48 
Polygonatum odoratum (MILL.) 

DRUCE 8 11 2 ll 1 
Poa• angustifolia (L.) HAY. 2 4 10 7 
Viola hirta L. 10 7 
Primula veris L . 4 9 3 
Vicia pisiformis L. 3 I:3 

y Atrichum undulaturn (HEDW.) 

.PAL. DE B. 43 M 29 12 23 
Plagiochila asplenioides (L.) DuM. 10 1 16 
Eurhynchium striatum (HEDW.) 

ScnutP. 7 3 

Begl. 

B Quercus robur L. 43 73 63 15 20 
SK Quercus robur L. 29 57 62 16 1 
B Alnus glutinosa (L.) GAERTN. 11 30 6 
SK Frangula alnus MILL. 25 47 7 1 l 
K Majanthemum bifolium (L.) SCHM. 84 89 78 11 45 

Oxalis acetosella L. 71 75 91 4 16 
Athyrium filix -femina (L.) ROTH 47 54 19 8 8 
Vaccinium myrtillus L. 23 33 9 1 
Urtica dioica L. 17 30 49 3 3 
Lysimachia vulgaris L. 3 21 5 

),{ Mnium affine BLAND. 15 16 43 

B Quercus petraea (MATTUSCH.) 
- ----- ---

LIEDL. 5 12 8~ 87 
SK Quercus petraea (MATTUSCH.) 

LrnnL. 4 13 n 73 
K Campanula rapunculoides L. 4 4 47 55 

Hieracium sabaudum L. 5 35 65 
Luzula albida (HOFFM.) DC. 23 43 44 
Astragalu8 glycyphyllos L. 9 1 :rn 25 
Genista tinctoria L. 4 22 14 
Hypericum hirsutum L. 6 37 21 
Fraga.ria moschata DucH. 3 24 5 
Fagopyrum convolvulus (L.) 

GROSS 27 
B Betula pendula RoTH 22 36 26 3 14 

SK Betula pendula ROTH 5 6 l 

B Betula pubescen8 E HRH. B 3 

BK Rubus idaeus L. 20 10 43 5 4 
Rubus fruticosus L. 16 12 
Ribes grossularia L. 12 2 
Roaa can'ina L. 4 8 4 
Sambucus nigra L. 9 1 2 3 
Rubus caes,iu,s L. 2 10 1 
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Kolonne A B c D E 

K .Fragaria vesca L. 50 40 44 65 68 
V e'ronica chamaedrys L. 33 60 30 74 60 
Ajuga reptans L . 69 67 53 51 53 
Galium vernum L. 42 19 l 68 B 
Veronica ojficinalis L. 17 26 11 35 36 
Deschampsia caespitosa (L.) 

P. BEAUV. 25 52 27 ;) l 
Oalamintha clinopodium MoRIS 13 10 2 49 17 
Hieraciu,m lachenalii. GMEL. 7 10 7 13 43 
Platanthera bifolia (L.) RICH. 9 5 1 25 30 
V icia sepium L. 2 8 7 30 17 
Lysimachia nummularia L. 12 24 5 17 5 
Lapsana communis L. 3 6 12 13 23 
M elampyrum pratense L . l 10 Hi 25 
S olidago mrgaurea L. 17 9 3 1 17 
Heracleum sphondyliu.m L. 5 19 21 
Hypericum perjoratum L . 15 3 l 14 Q 

Pteridium aquilinum L. 14 19 8 
Dactylis* glomerata L. 3 8 8 19 
Glechoma* hederacea L. 4 10 13 
Galeopsis tetrahit L. 5 4 ~ 9 5 
Galeopsis p u bescens BEss. 2 6 2 9 5 
Oynanchum vincetoxicum PERS . 3 19 
Sedum telephium L. l 14 7 
Vicia silvatica L. 11 ß 4 
A lliaria ojficinali.~ ANDR. 2 5 13 
Stellaria media (L.) VILL. 8 ll l 
Oarex brizoidcs L . 16 2 
Festuca ovina L. 4 9 2 4 
Pimpinella major (L.) Huos . 1 20 
Galium mollugo L. l 6 2 Q 

Taraxacum ofjicinale W E R , 10 2 ! 3 
(}arex pallel!cens L. 6 5 l 2 
Prtmella vulgaris L. 6 2 4 l 
Vaccin ium vitis-idaea L . 2 10 l 
B etonica ojjicinalis L. l 7 4: 
Oentiana asclepiadea L. 12 
Orchis maculaf.a L. ö 6 
Torilis japonica (HouTT.) DC. 3 9 
Galium aparine L. l 3 5 
Geranium phaeum L. 10 
Angelica silvestris L. 7 2 
Astrantia major L. 8 1 
Oytisus nigricans L. 5 4 
Silene nutana L. l 8 
Senecio* nemorensi" f;. 8 
H ieracium umbellatum L . 2 5 
Trifolium alpestre L . 7 
Doronicum austriacum .TACQ. 6 
Ranunculus acer L. 5 

M Polytri chum jormo.'1J.m HEow. 32 30 17 5 13 
Mn.ium cwtpidatum HEDW. 13 17 17 
Pleurozium ~chreberi (BRm.) MrTT. 8 ia 13 4 
Rhytidiadelphu~ triquetru~ 

(HEDW.) WARNST. 5 10 17 
Brachythecium rutabulum 

(HEow.) BR. eur. 5 10 16 
Hypnum cupreM~forme H:z:ow. 15 ... 5 4 
Rrnchythecium velutinum 

(H1mw.) BR. eur. 10 5 11 
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Kolonne A B c lJ E 

Dicranurn scoparium HED\\". 5 2 10 2 
Hylocomium splendens (H1mw.) 

BR. eur. 4 3 !) '.:! 
Brachythecium starlcei (BRm. ) 

BR. eur. l~ 
lJolytrichum cornrnune HEDW. 7 2 3 
Mn,ium stellare HEDW. G 

Erläuterungen zu Ta belll~ 

Kolonne A - Tilio-Carpinetum, Kleinpolnische Has::;c: 

DzIUBALTOWSKI S. et R. KoBENDZA (1934), Carpinetum betulae, 1 Aufn., p. 236 - 237; FABIJ.A.· 
NOWSKI J. (1961), Querceto-Carpinetum, 24 Aufn., Tab. 7; FABIJANOWSKI J. et K. ZARZYCKI 
(1'965), Querco-Carpinetum, 5 Aufn., Tab. 4; FAGASIEWICZ L. (1966), Tilio-Gnrpinetum calama­
grostetosum, 42 Aufn.; GRODZINSKA K. et E. PANCER-KOTEJOWA (1965): 'Pilio-Carpinetum, 
5 Aufn.; lZDEBSKI K. (1965), Tilio-Carpinetum typicum, 2 Aufn., Tab. 1 - Gruppe F; IzDRBSKI K. 
(1966), Tilio-Carpinetum typicum, 29 Aufn. (Aufn. 40 - 46), Tab. 3; KosTYNIUK M. et K. Wrnczo­
REK (1937), Carpinetum pilosetosum, 27 Aufn. (Aufn. 11-127); KozLowsKA A. (1936), Querceto­
Carpinetum (cieszynicum), 14 Aufn., Tab. 5 und Querceto-Carpinetum, Facja zubozala z Carex 
brizoides, 5 Aufn., Tab. 6; KuLczY:Ns1u S. et J. MOTYKA (1936), Fagetum pilosetosum, Synthese 
von 10 Aufn., p. 199 - 200; MEDWECKA-KORNAS A. (1952), Querceto-Garpinetum medioeuropaeum, 
18 Aufn., Tab. 4a und Querceto-Carpinetum medioeuropaeum, 3 Aufn., (Aufn. 20 - 22), Tab. 4b; 
MBDWECKA-KoRNAS A. (1955), Querceto-Carpinetum medioeuropaeum, 4 Aufn., p . 31 und Tab. 6; 
MEDWECKA-KORNAS A. et J. KoRNAS (1963), Tilio-Carpinetum typicum, Synthese von 15 Aun., 
Tilio-Carpinetum caricetosum pilosae, Synthese von 8 Aufn. und Tilio-Carpinetum melittetosum, 
Synthoso von 8 Aufn.; MYCZKOWSKI S. (1958), Querceto-Carpinetum medioeuropaeum, 3 Aufn., 
Tab. 10; NoWINSKI M. (1930), las grabowobukowy z przewag~ roslinnosci „bukowej" w pi~trach 
nizszych, 8 Aufn., Tab. 3 und las sosnowograbowobukowy z przewagf!, roslinnosci „bukowej" 
w pi~trach nizszych, 12 Aufn., Tab. 4; STASZKIEWICZ J. (1964), Querco-Carpinetum CFilio-Garpi ­
netum), 19 Aufn„ Tab. 4; SzYNAL T. (1963), grad debowo -grabowy (oak- and hornbeam „grad"), 
3 Aufn., Tab. 11; TuMIDAJOWicz D. (1964), Querco-Carpinetum, 9 Aufn. (ohne Aufn. 3), Tab. l; 
URBANER H. (1966), Tilio-Carpinetum stachyetosum silvaticae, 40 Aufn., Tab. 1 und '1.1ilio-Carpi ­
netum lathyretosum verni, 10 Aufn., Tab. 2; ZARZYCKI K. (1963), Querco-Carpinetum cariceto.mm 
pilosae, 9 Aufn. (Aufn. 1-7, 9 - 10), Tab. 8. 

Kolonne B - Tilio-Carpinetum, Mazowische Rasse: 

BEDNAREK A. (1958), Querceto -Carpinetum. U Aufn., Tab. 2 und Querceto-Carpinetum stachye­
tost~m silvaticae, 9 Aufn., Tab. 2; DENISIUK Z. (1963), Querco-Carpinetum corydaletosum, 5 Aufn., 
Tab. 17, Querco-Carpinetum stachyetosum silvaticae, 30 Aufn„ Tab. 19 und Querco-Carpinetitm 
lathyretosum verni, 12 Aufn., Tab. 21; Fr.JALKOWSKI D. (1961), Querceto-Carpinetum medioeuro ­
paeum, 12 Aufn., Tab. 1; FIJALKOWSKI D. (1965), Querco-Carpinetum m edioeuropaeum, 4 Aufn., 
Tab. l; FIJALKOWSKI D. (1966), Tilio-Carpinetum, 2 Aufn., Tab. 3; KOBENDZA R. (1930), Quer ­
ceto- Carpinetum, 17 Aufn., Tab. 5; MATUSZKIEWICZ W. (1947), Querceto-Carpinetum pilosetosum, 
4 Afn., Tab. 13 und Carpinetum normale, 3 Aufn., Tab. 14; MATUSZKIEWICZ W. et A. MATUSZ­
KIEWICZ (1956), Querceto -Carpinetum m edioeuropaeum , od~iana z Ga,/,eobdolon luteum, 10 Aufn. 
und Q.-C. medioeuropaeum, odmiana z Vaccinium myrtillus, 16 Aufn.; SoKOLOWSKI A. W. (1963), 
Querco-Carpinetum medioeuropaeum, 46 Aufn., Tab. 26 und Querco-Carpinetum calamagroste­
losum, 27 Aufn., Tab. 27; TRACZYK H. et T. TRACZYK (1965), Tilio -Carpinetum, 12 Aufn„ Tab. 5. 

Kolonne C - Tilio-Oarpinetwn, Mazurische Rasse: 

FALINSKI J. (1960), Querceto-Carpinetum, 10 Aufn.; FALINSKI J. B . et W. MAT USZKIEWICZ (1965), 
Querco-Carpinetum stachyetosum, Synthese von 11 Aufn. und Querco-Garpinetum typicum, 
Synthese von 22 Aufn„ Tab. 2; HuECK K. (1934), las grabowy - D er Hainbuchenwald, 4 Aufn., 
Tab. 18; MATUSZKIEWICZ W. (1952) , Querceto-Carpinetum stachyetosum, 24 Aufn„ Tab. 21, Qner­
ceto -Carpinetum typicum, 31 Aufn., Tab. 26 und Querceto -Carpinetum caricetosum pilosae, 28 Aufn., 
Tab. 32; PoLAKOWSKI B. (1961), Querceto-Carpinetum stachyetosum silvaticae, 2 Aufn„ S. 90, 
Querceto-Carpinetum typicum, 18 Aufn., Tab. 12, Querceto-Carpinetum tilietosum, 14 Aufn ., 
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Tab. 12; Smrnz.owsu A. W. (1968), Tilio-Oarpinetum stachyetosum silvaticae, 32 Aufn., Te.b. 14, 
Tilio-Oarpinetum caricetosum remotae, 20 Aufn., Tab. 16, 'I'ilio-Oa,rpin•tum polytrichetosum, 
6 Aufn., Tab. 20, Tilio-Carpinetum typicum, 13 Aufn., Tab. 22 und 1'ilio-Carpinetum calama­
gro11tetosum, 11 Aufn., Tab. 24; SoKO:LOWSKI A. W. (1969), Tilio-Carpinetum calamagrostietosum, 
16 Aufn„ '1.'ilio -Oarpinetum caricetosum rernotae, 1 Aufn„ 'I'ilio-Carpinetum circaeetosum alpinae, 
10 Aufn., '.l'ilio-Carpinetum ~tachyetosum silvat·icaf\, 5 Aufn., Tab. 33; TRACZYJiC H . (l965), Tilio ­
Oarpinetum, 1 Aufn. (Aufn. 2 - grond wysoki), p. 544. 

Kolonne D - Carici pilo~ac-Carpinetum, Slowakisch e R.aSfifi: 

JuRKO A . (1951), Querceto-Carpinetum wricetofäm pilo8ae, 2 Aufn., 8. 43-44; KLIKA J·. (IH43) 
Querceto-Oarpinetum caricetosum pilosae, Aufn. 1-- 8, S. 8 - 9 und Qirerceto -Ca.rpinetum melice­
tosum uniflorae, 1 Aufn., S. 12; MICHALKO J. (1957), Qucrceto-Carpinelum melicetosum im~florarJ, 
10 Aufn„ Tab. 8, Querceto-Carpinetum poetosum nemorali,,, 7 Aufn., Tftb . 9 und Qnerceto -Carpi­
netum caricetosum _p-ilosae, 7 Aufn„ Tab. 10; MIKYSKA R. (1939), Quercelo -Carpinetum caricetosum 
pilosae, 11 Aufn. {Aufn. 19-29), Tab. 6 und Querceto -Carp-inetum l11,zuleto -roborelo3um, 6 Aufn. 
(Aufn. 34'- 39), Tab. 8; NEUHÄUSL H . 0t Z. NEUH.Ä.UsLovA-NovoTNA (l9ü4), Carici pilo.<1ae-Car­
pinetum, 12 Aufn . , Tab. l; NEUHÄUSL R. et Z . NEUHÄ.USLov.A-NovO'l'NA (1967): Oarici pilosae­
Carpimtum, 14 Aufn., Tab. l; NEunÄusr,ovA.-NovoTNA Z. (1965), Oarici pilosae-Oarpinetum, 
16 Aufn., Tab. l; NEUH.ÄURLOV.A-NovoTNA Z. (1968), Ca.rici pilo~ae-Carpinetwn, 11 Aufn., Tab. 5. 

Kolon n0 E - Carici pilosae-Carpinetum, Galium silvaticum-R.asse: 

NEUHAusL R. et Z. NEuHX.usLov.A (1968), Carici pilosae-Carpinetum, 32 + 22 Aufn„ Tab. 17 „- J8; 
N:i:uHÄUSLovA.-NovoTNA z. (1969), Oarici pilosae-Carpinetum, 23 Aufn., Tab. l. 

D-Aes. - Assoziations-Differentialarten 
d-Ra~e - Rassen-Differentia.la.rten 
Ch, D-Verb., Ordn., Kl. - Verbands-, Ordnungs- und KJaseen-Charakter- und Ditforentialarten 
Begl. - Begleiter 
B - Baumschicht 
S - Stra.uchschicht 
K - Kra.utschicht 
M - Moosschicht 

andererseits findet man jedoch viele Artengruppen, die nur an eine der beiden 
Gesellschaften gebunden sind. 

In der ursprünglichen Beschreibung (TRACZYK l 962a) wird das Tilio­
Oarpinetum durch folgende Assoziations-Charakter- und -Differentialarten 
gekennzeichnet: Carex pilosa, Galiwm schultesii , Euonymus verrucosa, Ranun­
culus cassubicus, lsopyrum thalictroides und Pfrea excelsa. Diese Arten unter­
scheiden das Tilio -Oarpinelitm zwar verlässlich vom polnischen Galio~Carpi­
netum, im Vergleich mit dem Carici pilosae-Carpinetu:m spielen sie jedoch, 
mit Ausnahme von Picea e:rcelsa , keine Rolle von Assoziations-Differential­
arten (cf. ihre Stetigkeit in unserer Vergleichstabelle). Dagegen findet man 
im Tilio-Carpinetum eine Gruppe nordisch-eurasiatischer, nordisch-curasia­
tisch-Ru bozeanischer und n ordisch-eurasiatisch-kontinentaler Assoziations­
Diff erentialarten mit azidophiler 'Tendenz, wie Popu,lus tremula, Sorbus aucu­
paria, Pinus silvestris, Rubus saxatilis, Dryopteris anstriaca1 und weiter die 
arktisch-nordische Art Triu üalis e1tropam. Diese Arten fohlen im Carici 
pilosae-Carpinetum überhaupt oder kormnen nur sehr sporadisch vor. Im 
Galio-Carpinetum sind f'io vereinzelt nur in der Schlesisch--Grosspolnischen 
Kontaktrasse; weiter gegen Südwesten klingen sie allmählich ab. Ein be­
stimmtes az)dophiles und boreokontinentales Gepräge des Tilio -Carpinetum 
ist auch aus dem häufigen Vorkommen von M ajanthemum bifolium, Frangula 
alnus und Vaccinium myrtillus, sowie aus der sporadischen Vertretung einiger 
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für kontinentale Kiefern- und Kiefern-Mischwälder typische Art en wie 
Vaccinium vitis-idaea, Pirola minor, Ramischia secunda, 111."oneses 'Uniflora und 
Dicranum undulatum deutlich sichtbar. 

Ausser den oben angeführten Arten findet man in der Vergleichstabelle 
viele nur an das Tilio-Carpinetum gebundene Feuchte- und Stickstoffzeiger. 
Es sind dies bes. Auenwaldarten , wie Ulmus carpin~folia, Padus racemosa, 
Ran'unculus lanuginos1ts, Paris quadrijolia, P estuca gigantea, Stachy8 silvat1:ca , 
Equiselum silvaticum, Stellaria nemorum, bzw. die mit niedriger Stetigkeit 
vorhandenen Circaea lidetiana , Chrysosplenium alternifoliurn und Carex 
remota und weiter die in I~uderalgesellschaften übergreifenden Arten Urtica 
dioica, A egopodiurn podagraria und Glechoma* hederacea. Auch einige Fagion­
Elemente, wie A ctaea spicata, bzw. die seltener vertretenen Arten Aruncus 
vulgaris und Phegopteris polypodioides ergänzen die Charakteristik der pol­
nischen Gesellschaft. Das hygrophile Gepräge des Tilio -Carpineturn wird 
weiter durch viele Frühlingsgeophyten und Fagetalia-Feuchtezeiger mit 
niedrigerer Stetigkeit, wie 1 rnpatiens noli-tangere, Lathraea squamaria, Ficaria 
verna, Adoxa moschatellina, Corydalis solida, Gagea lutea, sowie durch das 
ofte Vorkommen der Weisserle in der Baumschicht und mancher Wald- und 
Wiesen.arten feuchter Standorte, wie Oxalis acetosella, Athyrium filix -femina 
und Lysimachia vulgaris betont. Auch H epatica nobilis und Anemone nemo­
rosa spielen im polnischen Tilio-Carpinetum eine wichtige Rolle, während 
die erste Art im slowakischen Carici pilosae-Carpinetum praktisch überhaupt 
fehlt und Anemone nemorosa schwach vertreten ist. 

Dem Carici pilosae-Carpinetum steht die Kleinpolnische Rasse des Tilio­
Carpinetum am nächsten. Einige ihrer Differentialarten, wie Fagus silvatica 
und Euphorbia amygdaloides sind Assoziations-Differentialarten des Carici 
pilosae-Carpinetum (s. Tab. 1 ). Diese Rasse wird durch Abies alba, Acer 
pseudoplatanus, Rubus hirtus und Polygonatum verticillatum, b.7.w. durch 
weitere Fagetalia-, praealpine Betulo-Adenostyletea- und montane Wiesen­
arten niedrigerer Stetigkeit, wie Tilia platyphyllos, Ribes alpinum, Dentaria 
glandulosa, Euphorbia dulcis, M yosotis 8ilvatica, Primula elatior, Salvia gluti ­
nosa, Aposeris foetida (lok.), Symphytum cordatum (lok.), Doronicum austria­
cum, Gentiana asclepiadea, Geranium phaeum und Astrantia major,gekenn­
zeichnet. Die meisten dieser Arten kommen auch mehr oder weniger oft im 
westkarpatischen Carici pilosae-Carpinetum vor, die gegenseitige floristische 
Ähnlichkeit dieser beiden Einheiten bleibt jedoch auch trotzdem niedrig 
(M = 25 %). Trotz den, durch die Tabelle nachweisbaren Unterschieden 
zwischen der Kleinpolnischen und den sonstigen Rassen des Tilio -Carpinetum , 
weist jedoch die Kleinpolnische Rasse eine hohe floristische Ähnlichkeit 
sowohl mit der Mazowischen (1\1_ = 35 %) als auch mit der Mazurischen 
Rasse auf (M = 36 %), wodurch die Zugehörigkeit aller dieser Einheiten zu 
t"lncr einzigen Assoziation bestätigt worden kann. Die Mazowische Rasse 
stellt eine Gescllsdmft oh ne Buche, Tanne und Ficht,e und ohne einige 
Differentialarten vor (cf. TRACZYK 1962a). Die Mazurische Hasse wird 
negativ durch das ],eh1en Y'Jll Acer pseudoplatanus, Fagus silvatica, Quercus 
pelraea, Corn1ls sanguinea, Crataegu,s sp. div. u . a„ positiv durch ein oftes 
Vorkommen von Acer plofanoides, Dentaria bu,lbi fera, Phegopleris dryopteri8, 
Equiseturn pratense, bzw. Stellaria nernorum, Festuca silvatica und Ciwiera 
europaea gekennzeichnet (cf. auch Tab. 1). 

Im Gegensatz zum schwach boreokontinentalen Tilio-Carpinetum weist 
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das Carici pilosae-Carpinetum gewisse subatlantisch-submediterrane bis 
submediterrane, sowie gemässigt kontinentale Züge auf. Dies bestätigt die 

·Vertretung der subatlantisch-submediterranen (incl. submediterran-sub­
atlantischen) Elemente unter den Assoziations-Differentialarten (Fagus sil­
vatica, Euphorbia amygdaloides), unter den Verbands- bis Klassen-Kenn- und 
Trennarten (Prunu8 avi?lm, Crataegus oxyacantha, Hypericum montan1.lrn, 
Lathyrus niger, Jlf elica uniflora), sowie unter den Begleitern (Qilercus petraea, 
Genista tinctoria, Hieracium sabaudum, Luzula albida) und der folgenden sub­
mediterranen bis gemässigt kontinentalen Arten: Carex pilosa, Dentaria 
b1llbifera (Assoz.-Differentialarten), Glechoma* hirsuta, Symphytum tuberosum, 
Acer campestre, Ligustrum vulgare , Carex montana, Chrysanthemum corym­
bosum, Festuca heterophylla, Melittis meli88ophyllum (Verbands- bis Klassen­
Kenn- und Trennarton) und Astragalus glycyphyllos, Campanula rapunc11-
loides, Hypericum hirsutum (Begleiter) . Zu diesen Arten kann man auch die 
nur mit niedriger Stetigkeit vorkommenden Acer tataricum, Cephalanthera 
longifolia, Cornus mas, Quercus cerris, Sorbus torrninalis, Staphylea pinnata, 
Viola hirta und Sedum telephium rechnen. Eine gewisse differenzierende Rolle 
können gegebenenfalls auch die komplexgefassten Arten Ranunc1llus auri­
comus und Oarex muricata spielen . Auch die im Tilio -Carpinetum fehlende 
gemässigt kontinentale (su bmediterrane) Pulmonaria* maculosa scheint für 
das Carici pilosae-Carpinelum kennzeichnend zu sein. Da jedoch im Areal 
des Oarici· Carpinetum sowohl P1ümonaria* maculosa (cf. MrKYSKA l 939, 
NEFHÄUSL et NEUHÄUSLOVA 1964, 1968a, NEUHÄuswvA 1969) als auch 
Pulmonarfo* obscura (cf. MrKYSKA 1939, Nmn-rÄusL et NmmÄusLov.A 1967, 
1968a, NEuHÄUSLovA 19G8) vorkommen und in manchen älteren Arbeiten 
diese beiden Arten nicht unterschieden wurden, wird in der V crgleichs­
tabelle nur Pulmonaria officinalis s . 1. angeführt. 

Die Galiurn silvaticum-Rasp,e des Caric·i pilosae-Carpinetmn knüpft sowohl 
geographisch, als auch der Artengarnitur nach, an daR westtschechoslowa ... 
kische Galio-Carpinetum (M elampyrn-Carpinel'llm) an . In dieser Rasse ist der 
submediterrane und kontinentale Einfluss etwas schw~i,cher als im rnittel­
ostslowakischen Caric1:-Carpinetum angedeutet (das Fehlen von Quercu8 
cerris, Acer tatariciun, Sorbus torminalis - in der Baumschicht, schwaches 
Yorkommen von Oalütrn srknltesh', G. vwrnum , Fragan:a rnoschata, Pirus 
comnmnis, Polygonatum odoratum u. a.). 

Vergleicht man die einzelnen Subassoziationen des Tüio-Carpinelmn mit 
den Subassoziationen des Carici pilosae-Carpinetwrn , findet man wieder 
hygrophile und boreokontinentale Charakterzüge der ersten Gesellschafts­
gruppe und ein schwach thermophiles Gepräge der Subassoziationen de:q 
Oarici-Carpüietutn . \Vährend die typische Subas8oziation des Tilio-Carpi ­
netum eine relativ trockenere Ausbildung darstellt, gehört die typische Sub ­
assoziation des Carici:-Carpinetum zum feuchteren Flügel dieser Gcsell­
Rchaft. Die Primula elatior-Subassoziation des Cariri-Carpinet:um steht dem 
Tilio -Carpinetum am nächsten; sie kommt in ihrer typischen Form nur im 
Gebiet der Mährischen Pforte und am Fusse des Odergebi.rges, am Kontakt 
mit dem schlesisch-nordmährischen Tilio-Carpinet?.lm vor und jst durch viele 
hygrophile Arten, wie Primula elatior, Ficaria verna, Gagea lulea, Circaea 
lutetiana u. a. gekennzeichnet. Der Anteil an thermophilen Arten zeugt 
jedoch von der Zugehörigkeit dieser Subassoziation zum Carici pilosae­
Carpinetum. Die feuchteliebende Dryopteri:s filix -mas-Subassoziation des 
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Oarici-Carpinetum besitzt nur sehr selten und vereinzelt einige Differential­
arten der feuchteliebenden Subassoziationen des polnischen Tilio-Carpinetum , 
wie Stachys silvatica, lmpatiens noli-tangere, Ficaria verna u. a. , und zeigt im 
Vergleich mit diesen Einheiten deutliche thermophHe Züge. Die Chrysan­
themitm corymbosum-8ubassoziation des Oarici-Carpin etum ist ein Bindeglied 
der Carpinion-Phytozönosen zu Qu,ercion pubescenfi -petraeae-Gesellschaften. 
Ein gewisses Analogon dieser Gesellschaft stellt das Tilio-Carpinetum melitte­
tosum dar (MEDWECKA-KORNAS et KoRNAS 1963); die thermophile Tendenz 
dieser Gesellschaft ist jedoch nur schwach angedeutet. Ökologisch analoge, 
geographisch jedoch vikariierende Einheiten stellen das Tilio-Carpinetum 
luzuletosum (KORNAS 1968) und das Carici pilosae-Carpinetum luzuletosu,m 
vor. Diese beiden Subassoziationen weisen nahe Beziehungen zu azidophilen 
Buchenwäldern des Lum lo-Fagion auf. Das Tilio -Carpinetnm calamagroste­
tosum mit vielen Arten von Kiefern- und Kiefern -J\Ii schwäldern zeigt wieder 
deutliche boreokontinentale Züge . · 

Nouhrn 

Na zaklade tabulkoveho i matematickeho srovnani spolecenstev Tilio -Oarpinetum TRACZYK 
1962 a Ca.rici püosac-Carpinetum R. et Z. NEuH. 1964 bylo prokazano, 7.e obe jednotky lze po­
vafovat za samostatne a sociace (koeficient podobnosti = 25 %). 

Tilio -Carpinctum (s a soc. diforencialnimi druhy: P frea cxcelsa, Populus tremula, Sorbus 
aucuparia, Pinus silvestris, Rubus saxatilis, Dryopteris 011strfr1.ca, a Trientalis europaea) je vlhko­
milna lipova habfina slabe boreokontinentalnfho charaktPru, zatim co Carici pilosac-Carpinetum 
(s asoc . diferencialnimi druhy: Pagus silvatica, Carcx JJilosa , Euphorbia amygdaloide8, Dentaria 
bulbifera) pfedstavuje slabe termofilni dubohahi'inu s bukem nizsich poloh slovenskych a morav­
skych Karpat a jejich okrajovych oblasti, s prvky subkont.inentalniho a (subatlantsk o- )sub­
mediteraniho rozsifeni. 

Druhove slozeni obou asociaci je patrne z tabulky 1. 
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Recen~ent : J. M oravec 

W. Vent et D. Bänkert: 

Dendrologischer Führer durch das Arboretum des Museums für Naturkunde 
an der Humboldt-Universität zu Berlin 

R oktor Humboldtovv universitv v B erlim\ 169 str. , ~rn obr ., 8 orient . planku, datum vyd1cl.ni 
a cena neuvedony. V • 

Knizka obsahuje sHzuam Ji"evin jmonuvaneho arboreta, ktere zalozil v iO. letoch min. stol. 
Franz Spüth na plose 3,5 ha v Berline-Baumschulenweg. V dobe zalozeni obsahovalo v ice nez 
4 000 tax6m'.t dhwin. T e nto park v anglick em slohu slouziJ neje n jako vyldadni s kfil1 prosluleho 
skolkafokeho zavodu, n y brz i jako pokusny objekt. V nemz byly zkouseny nove introdukovane 
dhwiny na mrnznvzdorno.st a rüs t , b1kzo v te dobe bylo z iyo u :soueast.i uvedcne obchodni firmy. 
F . Späth zalozil svüj podnik na porifr ri i Horl:iua ci spiSe za jeho p eriförii. Od te doby so vsak mesto 
rozrostlo a p ohltilo p odnik do svöh o objoti, coZ. arboretu ovsem neposlouzilo. Zhorson6 ovzdusf 
znacne poskozuj o arborotum, alo norrospiv:.'t a ni mladym stromkum VO skolce . Cetn6 dfeviny 
v nem vyhynnly, t,akfo dnos zdo na lezuu rne a si 1000 taxonü (po6ftnjn v to infraspecificke tax6ny), 
ktore pntl-i do 164 rolh°t. Vsechny j i:it m v prüvorlci zakn1slony rn1 pl i ncieh . J e to tedy i dnos bohate 
arborotum na pumorne male µl ose . 

. Jodnot livl'i tax6ny jsou v soznamu clmrakto riZl )V<iny strucnyrni poznamkami s üclajem o vysce 
::; tromu a pripnmennta je tak{l jojich domovina. 1\.rom6 jnrnn Ja! inskych jsou uvodena i jrnena 
no111ecka a jo pi'ipojen ::1y s t.ornot icky pr·ohlod podle celedi H rt)Ull. Na kreslonych tabulkach jsou 
vyobrazeny li st.v a plody nok k r.veh druhü. dfovin podlf' pi·odloh na:-;hfranych v arborotu. Pro ­
hlidku a rboreta lzo doporucit kazdemu botaniko vi, ktcr}" uavstivi Fkrli11. Pri t t'to pfüezitosti mu 
bude tato knizka jiste dtano u pomüpkou. 
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